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 -Pressrelease-


Engstler Motorsport immer on Tour

Wie heißt es doch so schön: nach der Veranstaltung ist vor der Veranstaltung.

Genau das ist das Motto von Engstler Motorsport aus Wiggensbach.

Erst vor wenigen Wochen ist die ADAC Procar Rennserie in Deutschland zu Ende gegangen (Meister Franz Engstler (46), Vizemeister Andrei Romanov(28) und Platz 1 in der Teamwertung), suchte man sich jetzt eine neue Herausforderung. Während Franz Engstler und Teamkollege Andrei Romanov mit dem Drexler Langstrecken BMW beim 4-Stunden-Rennen am Nürburgring starteten, reiste die zweite Hälfte der Mannschaft nach Italien. 

Das Ziel: das Finale der Europameisterschaft der Tourenwagen am Adria Raceway.

Am Start: Richard Kaye(40) im Liqui Moly BMW und Oleg Petrishin(40), er startete bereits die gesamte Saison in der ADAC Procar mit dem Team Engstler Motorsport.

Während am Freitag noch Regen die Bedingungen erschwerten, konnte sich Samstag und Sonntag zeitweise die Sonne durchsetzen. Auch Kaye zeigte Durchsetzungsvermögen. Beim ersten Rennlauf am Sonntag startete der Engländer zunächst von Position 19.

Nach mehreren gekonnten Attacken landete er letztendlich auf Platz 12. 

Im zweiten Rennen ein ähnlliches Bild , es ging ständig vorwärts und man liebäugelte schon mit einem Platz unter den Top 10 als beim Überrunden ein Teilnehmer der 1600 er Klasse nich aufpasste und die Fahrt von Kaye mit gebrochener Spurstange im Kiesbett endete. 

Für das Allgäuer Team ist aber auch nach diesem Rennen noch lange nicht Schluss.

Kaum sind die Koffer ausgepackt, heißt es schon wieder Abfllug.

Mit T-Shirts, Hemden und CO, sowie 3 Liqui Moly BMW im Gepäck geht es nach Asien.

In Zhuhai wir nicht nur der japanische Fahrer  Masaki Kano vom Team Engstler Motorsport beim Finale der Asiatischen Tourenwagenmeisterschaft (kurz ATCS) an den Start gehen und seine Punkte um den bereits sicheren Meistertitel ausbauen, sondern auch Franz Engstler und Teamkollege Andrei Romanov.

Franz Engstler hatte 2005 und 2006 bereits die Meisterschaft in Asien für sich entscheiden können und wird nun noch einmal sein Können auf der 4,3 km langen Strecke unter Beweis stellen.

Ob mit diesem Rennen am kommenden Wochenende die Saison 2007 für Engstler Motorsport abgeschlossen sein wird, steht noch nicht fest. 

Eines ist jedenfalls sicher: auch im kommenden Jahr wird der Allgäuer Rennstall in verschiedenen internationalen Tourenwagenmeisterschaften wieder mit dabei sein und wie sollte es anders sein: natürlich erneut um die Meistertitel kämpfen.
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